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G ute Politik für D euts chla nd

In den letz ten 3  J ahren haben 3  P arteien z usammen regiert:

SP D, F DP  und G rüne.

Diese Regierung nennt man A mp el- Regierung.

Weil die 3  P arteien die F arben Rot, G elb und G rün haben.

Wie bei einer A mp el auf der Straß e.

Wir finden:

Die A mp el- Regierung hat Deutschland schlecht regiert.

V ielen Menschen geht es heute schlechter als v or 3  J ahren.

A m 2 3 . F ebruar ist die Bundestags- Wahl.

Im Bundestag arbeiten A bgeordnete.

A bgeordnete beraten über die P olitik  und treffen E ntscheidungen.

A bgeordnete stimmen über G esetz e ab.

Bei der Bundestags- Wahl wählen 

die Wähler und Wählerinnen die A bgeordneten. 

Bei dieser Wahl geht es um v iel:

- E s geht um unsere F reiheit.

- E s geht um den F rieden.

- E s geht darum, dass es den Menschen gut geht.

- E s geht um Sicherheit.

- E s geht darum, dass die Menschen gut z usammenleben.

Deutschland braucht eine bessere Bundes- Regierung.

Die Bundes- Regierung besteht aus dem K anz ler oder der K anz lerin 

und den Ministern und Ministerinnen.
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Die A bgeordneten im Bundestag wählen den K anz ler oder die K anz lerin.

Der K anz ler oder die K anz lerin schlägt die Minister und Ministerinnen v or.

Die Regierung sorgt dafür, dass G esetz e ausgeführt werden.

Die Regierung schlägt auch neue G esetz e v or.

Die Regierung macht V orschläge für die P olitik  in Deutschland.

CDU und CSU wollen bessere P olitik  machen.

Dafür haben wir einen P lan.

In diesem Wahl- P rogramm k ö nnen Sie unseren P lan lesen.

Wir v ersp rechen:

Mit CDU und CSU geht es Deutschland wieder gut.
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Politik für M ens chen,  die v iel a rb eiten

Wer v iel arbeitet, der soll auch gut leben k ö nnen.

Mit uns lohnt sich v iel A rbeit wieder.

Das wollen wir tun:

- Die Steuer ist G eld, dass Menschen oder F irmen

an den Staat bez ahlen.

Der Staat braucht die Steuern, 

um seine A ufgaben erfüllen z u k ö nnen.

Die E ink ommens- Steuer ist eine Steuer auf den A rbeits- Lohn.

Diese Steuer bez ahlen fast alle Menschen.

Wir senk en die E ink ommens- Steuer.

- Wir senk en die Beiträge z ur Soz ial- V ersicherung.

Diese Beiträge bez ahlen fast alle Menschen.

Soz ial- V ersicherungen sind:

o K rank en- V ersicherung

o Renten- V ersicherung

o P flege- V ersicherung

o A rbeitslosen- V ersicherung

- Wir machen Ü berstunden- Z uschläge steuerfrei.

Ü berstunden- Z uschläge ist E x tra- G eld.

Manche Menschen bek ommen es, wenn sie länger arbeiten als normal.

F ür das E x tra- G eld soll man keine Steuern bez ahlen müssen.
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- Menschen sollen nicht z u lange ohne E rholung arbeiten.

Deshalb gibt es eine Hö chst- A rbeitsz eit.

Die Hö chst- A rbeitsz eit bestimmt, wie lange man arbeiten darf.

Wir schaffen die Hö chst- A rbeitsz eit

v on 1 0 Stunden A rbeit am T ag ab.

In Z uk unft soll es nur noch eine Hö chst- A rbeitsz eit

für die Woche geben.

Dann k ann die A rbeit an manchen T agen 

länger dauern als 1 0  Stunden.

- P endler sind Menschen, die j eden T ag 

lange Streck en z ur A rbeit und wieder nach Hause fahren.

Durch die P endler- P auschale müssen diese Menschen 

weniger Steuern bez ahlen.

Wir erhö hen die P endler- P auschale.

- Wir gründen ein neues A mt.

Das A mt hilft ausländischen F ach- K räften,

nach Deutschland z u k ommen und hier z u arbeiten.
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Politik für eine s ta rke W irts cha ft

E ine stark e Wirtschaft ist wichtig für Deutschland.

Mit dem Wort Wirtschaft bez eichnet man alles, 

was z ur A rbeitswelt gehö rt.

A lso Unternehmen, F irmen und A rbeitsp lätz e.

A lles, was hergestellt wird.

Und das G eld, das der Staat und die Unternehmen damit v erdienen.

Menschen brauchen gute A rbeitsp lätz e.

Mit uns wird die Wirtschaft wachsen.

Das wollen wir tun:  

- Wir senk en Steuern für Unternehmen.

- Der Solidaritäts- Z uschlag erhö ht die E ink ommens- Steuer

für Menschen, die v iel G eld v erdienen.

Wir schaffen den Solidaritäts- Z uschlag ganz  ab.

- Wenn Unternehmen neue Maschinen k aufen

oder neue F abrik en bauen,

dann k ostet das v iel G eld.

Diese K osten k ö nnen die Unternehmen 

in der Steuer- E rk lärung aufschreiben.

Dann sp aren die Unternehmen Steuern.

Mit uns werden diese Unternehmen

in Z uk unft mehr Steuern sp aren.

- Unternehmen müssen z u v iele Berichte schreiben.

Das k ostet z u v iel Z eit und G eld.

Das schaffen wir ab.
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- Wir schaffen das deutsche Liefer- K etten- G esetz  ab.

Das G esetz  sagt:

Unternehmen müssen erk lären,

wie ihre P roduk te hergestellt werden.

Die Unternehmen müssen z um Beisp iel erk lären:

Wird bei der Herstellung die Umwelt v erschmutz t?

Wie sind die A rbeits- Bedingungen v on den Menschen?

Müssen für das P roduk t K inder arbeiten?

Die Regeln in dem deutschen G esetz  

sind für die Unternehmen z u streng.

- In der E urop äischen Union arbeiten v iele Länder v on E urop a z usammen.

Diese Länder machen gemeinsame Regeln.

V iele Regeln in der E urop äischen Union sind streng.

Wir wollen weniger strenge Regeln in Deutschland machen. 
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Politik für g üns tig e E nerg ie und g uten K lim a - S chutz

Die A mp el- Regierung hat eine schlechte E nergie- P olitik  gemacht.

Ihre G esetz e sind nicht gut für die Menschen.

Mit uns gibt es niedrigere P reise und bessere G esetz e.

Das wollen wir tun:

- Wir senk en die Steuer und andere K osten für den Strom.

Dann wird der Strom für alle billiger.

- Wir bauen neue Strom- Leitungen und Strom- Sp eicher.

Dann gibt es überall immer genug Strom.

- Wir bauen mehr A nlagen für E rneuerbare E nergien.

Das sind z um Beisp iel Solar- A nlagen 

und Wasser- K raftwerk e.

So stellen wir mehr Strom her.

Dann wird der Strom billiger.

- Wir wollen die A tom- K raft weiter erforschen.

Wir brauchen moderne A tom- K raftwerk e

mit neuer T echnik .

- Die alten A tom- K raftwerk e sind abgeschaltet.

Wir p rüfen, ob man einige dav on wieder benutz en k ann.

- Wir wollen Heiz ungen mit wenig A bgasen.

A ber die Menschen sollen selbst entscheiden,

welche Heiz ung sie benutz en wollen.

Die A mp el- Regierung hat z u v iele V orschriften gemacht.

Z um Beisp iel das Heiz ungs- G esetz .

Im Heiz ungs- G esetz  steht,

welche Heiz ungen Haus- Besitz er einbauen sollen.

Wir schaffen das Heiz ungs- G esetz  v on der A mp el- Regierung ab.
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- Wir wollen das K lima schütz en.

Das K lima ändert sich.

Die Menschen v erbrennen K ohle, Ö l und E rd- G as.

Dabei entstehen schädliche A bgase.

Diese A bgase machen das K lima immer wärmer.

Das ist nicht gut.

Deshalb dürfen nur noch wenige A bgase entstehen.

Die P olitik  soll ein Z iel festlegen,

wie v iele A bgase insgesamt entstehen dürfen.

Die P olitik  soll aber nicht v orschreiben,

wie die F irmen und die Menschen das Z iel erreichen.

F irmen bek ommen das Recht,

eine bestimmte Menge A bgase z u machen.

Sie k ö nnen dieses Recht aber auch 

an andere F irmen v erk aufen.

Dann lohnt es sich für die F irmen,

A bgase z u sp aren.

Das ist gut für das K lima.
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Politik für neue T echnik

N eue T echnik  ist wichtig für die Wirtschaft.

Deutsche T echnik  soll die beste T echnik  der Welt sein.

Deutsche Unternehmen sollen neue T echnik  erfinden.

Das wollen wir tun:

- Wir fö rdern neue T echnik .

Damit meinen wir z um Beisp iel K ünstliche Intelligenz , k urz :  K I.

Mit K I sind neue A rten v on Comp uter- P rogrammen gemeint.

K I k ann z um Beisp iel

o T ex te schreiben

o A uto fahren

o Maschinen steuern

o Informationen durchsuchen und bewerten

Wir fö rdern aber auch andere neue T echnik en.

- Wir gründen ein neues Ministerium für neue T echnik .

Das Ministerium wird Bundes- Digital- Ministerium heiß en.

- Wir geben mehr G eld für die F orschung

über neue T echnik  aus:

G eld v om Staat und G eld v on den Unternehmen.

- Wir machen einen P lan, 

wie Deutschland die beste neue T echnik  auf der Welt erfindet.

Z u der neuen T echnik  gehö ren z um Beisp iel:

o Q uanten- Comp uter

Das sind neue A rten v on Comp utern.

o F lugz eug- T echnik

o Weltraum- T echnik
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- Wir helfen Menschen,

die ein Unternehmen gründen.

Sie sollen weniger Berichte schreiben müssen.

- Wir ändern die G esetz e z um Daten- Schutz .

Daten- Schutz  regelt z um Beisp iel,

wofür p ersö nliche Daten im Internet 

genutz t werden dürfen.

P ersö nliche Daten sind z um Beisp iel der N ame und die A dresse.

Und andere Informationen, 

die z u einer bestimmten P erson gehö ren.                        

Wir erlauben, die Daten für F orschung und Wirtschaft z u nutz en.
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Politik für m ehr G erechtig keit

Wir sorgen für mehr G erechtigk eit.

Mit uns geht es denen gut, die v iel leisten und arbeiten.

Das wollen wir tun:

Wir schaffen das Bürgergeld ab. 

Bürgergeld bek ommen Menschen, die nicht arbeiten k ö nnen

und die kein A rbeitslosen- G eld bek ommen.

Stattdessen gibt es die N eue G rundsicherung.

Wer die N eue G rundsicherung v om Staat bek ommt,

muss sich anstrengen, A rbeit z u finden.

Wenn es A rbeit gibt, darf man die A rbeit nicht ablehnen.

Sonst bek ommt man weniger G eld aus der N euen G rundsicherung.

- Wir legen nicht fest, wie hoch der Mindestlohn ist.
M

Mindestlohn ist der Betrag, den man mindestens 

für 1  Stunde A rbeit bez ahlt bek ommt.

Die Hö he v om Mindest- Lohn bestimmt  

die Mindestlohn- K ommission allein. 

In der Mindestlohn- K ommission sind 

V ertreter und V ertreterinnen

v on A rbeit- G ebern und A rbeit- N ehmern.
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- Wir wollen, dass Menschen G eld sp aren,

Häuser k aufen und V ermö gen haben.

Das ist eine gute V orsorge für das A lter.

Deshalb wollen wir keine V ermö gens- Steuer.

V ermö gens- Steuer bez ahlt man für G eld,

das einem gehö rt.

Und wir wollen weniger Steuern 

beim Häuserk auf und beim G eldsp aren.

- Wir k ürz en die Rente nicht.

Und wir ändern nichts am Renteneintritts- A lter.

A b diesem A lter k ann man Rente bek ommen.

Wenn j emand freiwillig länger arbeiten will,

dann soll ein T eil v on seinem Lohn steuerfrei sein.

- Wir gründen die F rühstart- Rente.

F rühstart- Rente heiß t:

Der Staat gibt K indern und J ugendlichen j eden Monat 1 0  E uro.

Der Staat z ahlt das G eld aber nicht aus.

Der Staat sp art das G eld an.

Das G eld ist für die Rente, 

wenn die K inder und J ugendlichen alt sind.

- Wir wollen, dass die meisten Rentner und Rentnerinnen

keine Steuer- E rk lärung mehr machen müssen.

In der Steuer- E rk lärung schreiben die Menschen auf,

wie v iel G eld sie v erdient haben.

Und sie schreiben bestimmte A usgaben auf.

Z um Beisp iel G eld für V ersicherungen oder für A rbeits- K leidung.

Mit der Steuer- E rk lärung wird die Hö he der Steuern berechnet.
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Politik für die L a ndw irts cha ft

Bauern und Bäuerinnen leisten wichtige A rbeit.

Und sie wissen selbst, wie ihre A rbeit am besten gemacht wird.

Wir v ertrauen den Bauern und Bäuerinnen.

Wir erk ennen ihre Leistung an.

Mit uns k ö nnen Bauern und Bäuerinnen besser p lanen.

Das wollen wir tun:

- Bauern und Bäuerinnen bek ommen die Steuer

auf den Diesel für ihre T rak toren v om Staat z urück .

A ber sie bek ommen nur einen T eil v on den Steuern z urück .

Wir geben den Bauern und Bäuerinnen die ganz e Steuer

auf den Diesel für die T rak toren z urück .

- Wir arbeiten dafür, dass die E urop äische Union

weiter v iel G eld für die Bauern und Bäuerinnen ausgibt.

Wir wollen die Regeln für die Landwirtschaft 

in der E urop äischen Union einfacher machen.

- Wir wollen, dass Bauern und Bäuerinnen 

weniger Regeln beachten müssen

und weniger Berichte schreiben müssen.

- Manchmal dürfen Bauern und Bäuerinnen auf ihren F eldern

nichts anp flanz en.

Das ändern wir.

- Wir erlauben die J agd auf Wö lfe, wo es v iele Wö lfe gibt.

Denn Wö lfe fressen z u v iele Schafe und andere T iere.
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Politik für R echt und O rdnung

V erbrechen müssen bestraft werden.

Mit uns bek ommen P oliz ei und G erichte, was sie dafür brauchen.

Das wollen wir tun:

- Wir machen G erichts- V erfahren schneller.

Dann bek ommen T äter und T äterinnen schnell eine Strafe.

- Wir setz en die elek tronische F uß - F essel ö fter ein.

Das ist ein elek tronisches G erät.

Die F uß - F essel überwacht, wo sich eine P erson befindet.

E ine F uß - F essel sollen z um Beisp iel T äter bek ommen,

die eine F rau geschlagen haben.

Der T äter k ann dann nicht mehr in die N ähe v on der F rau gehen,

ohne dass man das merk t.

- Wir überwachen gefährliche O rte mit V ideo- K ameras.

Wir setz en auch Comp uter- P rogramme ein,

die G esichter erk ennen k ö nnen.

So k ö nnen wir Straftäter und Strafäterinnen

leichter erk ennen und finden.

- Wir schütz en K inder im Internet besser.

Die Internet- A nbieter müssen deshalb IP - A dressen sp eichern.

Mit IP - A dressen erk ennt man, welche Comp uter oder Handys 

eine Internet- Seite aufgerufen haben.

Z um Beisp iel v erbotene Internet- Seiten

mit Bildern v on nack ten K indern.

- Wir v erbieten Cannabis wieder.

Cannabis ist eine Droge z um Rauchen. 
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Politik für w enig er E inw a nderung

Z u v iele Menschen k ommen ohne E rlaubnis nach Deutschland.

Mit uns k ommen weniger Menschen nach Deutschland.

Das wollen wir tun:

- Wir k ontrollieren an den G renz en, wer einreisen will.

Wir entscheiden selbst, wer z u uns k ommen darf und wer bleiben darf.

- Wir machen A syl- V erfahren schneller.

In einem A syl- V erfahren p rüft ein A mt,

ob eine P erson Schutz  braucht.

Wenn eine P erson keinen Schutz  braucht,

dann muss die P erson schnell wieder ausreisen.

A uch wenn sie aus Syrien oder A fghanistan k ommt.

- Wir nehmen niemanden mehr freiwillig in Deutschland auf.

A uch keine F amilien- Mitglieder v on Menschen,

die nur für eine bestimmte Z eit in Deutschland bleiben dürfen.

- Wer Deutschland v erlassen muss, 

bek ommt kein G eld mehr v om Staat.

Der Staat sorgt dann nur noch für das,

was z um Leben am wichtigsten ist:

o ein Bett

o etwas z u essen

o P roduk te für die K ö rp er- P flege

- Wir wollen das A syl- Recht in der E urop äischen Union ändern.

Die A syl- V erfahren sollen auß erhalb v on E urop a stattfinden.

In anderen Ländern, in denen die Menschen in Sicherheit sind.

A uch wer Schutz  braucht, soll dann in diesen Ländern bleiben.
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Politik für den K a m p f g eg en T erroris m us  und K rim ina litä t

Manche Menschen lehnen unseren Staat ab.

Sie wollen eine ganz  andere Politik haben.

Manche Menschen bek ämp fen den Staat sogar mit G ewalt.

Diese Menschen sind T erroristen und T erroristinnen.

Sie tö ten Menschen oder z erstö ren Dinge.

Mit uns haben diese Menschen keinen E rfolg.

Das wollen wir tun:

- Wir bestrafen alle, 

die T erroristen und T erroristinnen unterstütz en.

Wer so etwas tut, muss Deutschland v erlassen

und k ann kein deutscher Staats- Bürger bleiben.

- Wir schließ en Moscheen, in denen die P rediger

Hass gegen unseren Staat oder Hass gegen J uden v erbreiten.

- Wir bek ämp fen Rechts- E x tremisten und N az is.

Wir bek ämp fen aber genauso hart auch Link s- E x tremisten.

N iemand darf Dinge z erstö ren oder den Staat angreifen.

- Wir bestrafen alle, die v erbotene Z eichen benutz en.

Z um Beisp iel den Hitler- G ruß .

Das ist ein Z eichen v on den N az is.

N az i ist die K urz form für N ational- Soz ialist.

Die N ational- Soz ialisten regierten Deutschland 

v on 1 9 3 3  bis 1 9 4 5 . 

In dieser Z eit v erübten sie schwere V erbrechen.

E s gibt auch heute noch A nhänger 

der P olitik  der N ational- Soz ialisten.

Man nennt diese Menschen auch heute N az is.
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- Wir stärk en den Z oll.

Der Z oll arbeitet ähnlich wie die P oliz ei.

A ber der Z oll hat sp ez ielle A ufgaben.

Z um Beisp iel, G renz en z u überwachen.

O der z u p rüfen, woher Waren oder G eld stammen

Manche K riminelle haben v iel G eld oder teure Häuser.

Der Z oll soll dann ermitteln, woher das G eld k ommt.

Die K riminellen müssen beweisen,

woher sie das G eld haben.
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Politik für E urop a  und die W elt

Deutschland hat eigene Interessen.

Mit uns wird Deutschland seine Interessen besser durchsetz en.

A ber wir behandeln andere Länder auch als P artner.

Das wollen wir tun:

- Wir wollen eine E urop äische Union 

mit weniger Regeln und mehr F reiheit für die Wirtschaft.

- Wir stärk en die P artnerschaft

mit den V ereinigten Staaten v on A merik a.

Das ist ein groß es und mächtiges Land.

- Wir erneuern die P artnerschaft mit F rank reich und P olen.

Wir arbeiten mit beiden Ländern wieder eng z usammen.

Z um Beisp iel:

o beim K amp f gegen unerlaubte E inreise

o bei der F ö rderung v on Unternehmen

o bei der F orschung

o bei der V erteidigung unserer Länder gegen F einde

o beim Bau v on neuen Straß en und G leisen

- Wir gründen einen N ationalen Sicherheits- Rat.

Im N ationalen Sicherheits- Rat arbeiten P olitik er 

aus v erschiedenen F ach- Richtungen z usammen.

Der N ationale Sicherheits- Rat wird 

eng mit dem Bundes- K anz ler oder der Bundes- K anz lerin z usammenarbeiten.
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- Wir helfen der Uk raine im K rieg gegen Russland.

Wir liefern G eld, Hilfe für die Menschen und Waffen.

Wir helfen auch, wenn es V erhandlungen gibt.

Z um Beisp iel k ö nnen wir bei G esp rächen 

z wischen Russland und der Uk raine dabei sein.

- Wir helfen Israel im K amp f 

gegen T erroristen und T erroristinnen.
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Politik für F reiheit,  F rieden und S icherheit

Mit uns gibt es F reiheit, F rieden und Sicherheit.

Dafür brauchen wir eine stark e Bundeswehr.

Die Bundeswehr ist das Militär v on Deutschland.

A lso die Soldaten und ihre A usrüstung.

Das wollen wir tun:

- Wir führen wieder eine Wehrp flicht ein.

J unge Menschen sollen in der Bundeswehr 

eine A usbildung als Soldat bek ommen.

- Wir geben immer genug G eld für die Bundeswehr aus.

- Wir brauchen Unternehmen, die Waffen herstellen.

Die Waffen sollen in E urop a hergestellt werden.

Wir stärk en diese Unternehmen.

- Wir bauen einen Schutz - Schirm v or Rak eten auf.

Dieser Schutz - Schirm k ann feindliche Rak eten abschieß en.
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Politik für L eit- K ultur und Zus a m m enleb en

In Deutschland gibt es Regeln für unser Z usammenleben.

Und wie wir uns v erhalten und benehmen.

Wir nennen das Leit- K ultur.

A n die Leit- K ultur müssen sich alle halten, die in Deutschland leben.

Mit uns funk tioniert das Z usammenleben.

Das wollen wir tun:

- Wer in Deutschland leben will, muss sich integrieren.

Das bedeutet:  

E r muss so leben, wie unsere Leit- K ultur das sagt.

Wir v erp flichten alle daz u.

- Wir helfen E inwanderern, Deutsch z u lernen.

Dafür bieten wir K urse an.

In den K ursen lernt man die deutsche Sp rache.

In den K ursen lernt man auch v iel über die deutsche K ultur.

- Mit uns müssen Menschen sich entscheiden:

Wollen sie Deutsche sein oder wollen sie das nicht ?

Menschen sollen entweder einen ausländischen P ass 

oder einen deutschen P ass haben.

A ber nicht beides.

Den deutschen P ass geben wir nur Menschen, 

die Deutsch sp rechen.

Und die unsere Leit- K ultur k ennen und danach leben.

- Wir helfen Sp ort- V ereinen und Menschen, 

die freiwillig für die G emeinschaft arbeiten.

Wir geben V ereinen mehr Mö glichk eiten,

G eld an freiwillige Helfer und Helferinnen ausz uz ahlen.
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- Wir wollen ein G esellschafts- J ahr einführen.

In dem J ahr sollen j unge Menschen etwas für die G esellschaft tun.

J unge Menschen sollen z um Beisp iel

o in der P flege arbeiten

o für die Umwelt arbeiten

o K inder betreuen

- Wir stop p en den E influss v on ausländischen Regierungen

auf Moschee- V ereine und auf Muslime in Deutschland.

Politik für F a m ilien

F amilien leisten v iel für Deutschland.

Mit uns dürfen F amilien ihr Leben selbst gestalten.

Das wollen wir tun:

- Wir v erbessern die Regeln für die E lternz eit und das E lterngeld.

In der E lternz eit k ö nnen E ltern nach der G eburt v on einem K ind 

eine Z eit lang z u Hause bleiben.

Sie müssen dann nicht arbeiten.

Der Staat bez ahlt in dieser Z eit E lterngeld.

- Wir v erändern die Regeln bei der E ink ommens- Steuer.

Dann z ahlen F amilien mit K indern weniger Steuern.

- Wir schaffen mehr K ita- P lätz e.

Wer für die K inder- Betreuung bez ahlen muss,

der soll weniger Steuern bez ahlen.

- Wir schaffen das Selbstbestimmungs- G esetz  wieder ab.

Das G esetz  erlaubt Menschen, ihren V ornamen z u ändern.

Das G esetz  erlaubt Menschen auch, den G eschlechts- E intrag ändern.

Der G eschlechts- E intrag steht in wichtigen P ap ieren.

Der G eschlechts- E intrag sagt aus, ob man ein Mann

oder eine F rau ist.

O der ob man sich nicht als Mann und nicht als F rau fühlt.

Das Selbstbestimmungs- G esetz  erlaubt diese Ä nderungen 

auch für J ugendliche.

In manchen F ällen erlaubt das G esetz  

diese Ä nderungen ohne Z ustimmung der E ltern.

Das finden wir falsch.



Seite 25

- Wir wollen ein G esellschafts- J ahr einführen.

In dem J ahr sollen j unge Menschen etwas für die G esellschaft tun.

J unge Menschen sollen z um Beisp iel

o in der P flege arbeiten

o für die Umwelt arbeiten

o K inder betreuen

- Wir stop p en den E influss v on ausländischen Regierungen

auf Moschee- V ereine und auf Muslime in Deutschland.

Politik für F a m ilien

F amilien leisten v iel für Deutschland.

Mit uns dürfen F amilien ihr Leben selbst gestalten.

Das wollen wir tun:

- Wir v erbessern die Regeln für die E lternz eit und das E lterngeld.

In der E lternz eit k ö nnen E ltern nach der G eburt v on einem K ind 

eine Z eit lang z u Hause bleiben.

Sie müssen dann nicht arbeiten.

Der Staat bez ahlt in dieser Z eit E lterngeld.

- Wir v erändern die Regeln bei der E ink ommens- Steuer.

Dann z ahlen F amilien mit K indern weniger Steuern.

- Wir schaffen mehr K ita- P lätz e.

Wer für die K inder- Betreuung bez ahlen muss,

der soll weniger Steuern bez ahlen.

- Wir schaffen das Selbstbestimmungs- G esetz  wieder ab.

Das G esetz  erlaubt Menschen, ihren V ornamen z u ändern.

Das G esetz  erlaubt Menschen auch, den G eschlechts- E intrag ändern.

Der G eschlechts- E intrag steht in wichtigen P ap ieren.

Der G eschlechts- E intrag sagt aus, ob man ein Mann

oder eine F rau ist.

O der ob man sich nicht als Mann und nicht als F rau fühlt.

Das Selbstbestimmungs- G esetz  erlaubt diese Ä nderungen 

auch für J ugendliche.

In manchen F ällen erlaubt das G esetz  

diese Ä nderungen ohne Z ustimmung der E ltern.

Das finden wir falsch.
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Politik für g ute B ildung

K inder sind unsere Z uk unft.

A lle K inder v erdienen gute Chancen im Leben.

Mit uns bek ommen alle K inder eine gute Bildung.

Das wollen wir tun:

- Wir testen alle K inder v or der Schule:

Sp rechen die K inder gut Deutsch?

Wenn K inder nicht gut Deutsch sp rechen,

dann müssen sie in eine K ita oder eine V or- Schule gehen.

- Wir fö rdern Leistung.

Daz u gehö rt auch, dass sich K inder anstrengen:

In Schul- F ächern wie Mathe und Deutsch, aber auch beim Sp ort.

- Wir wollen gleiche Regeln für das A bitur in allen Bundes- Ländern.

- Wir fö rdern Berufs- Schulen.

Wir brauchen mehr Menschen mit guter A usbildung.

A uch E rwachsene sollen immer weiter lernen.

Deshalb fö rdern wir auch die Weiterbildung im Beruf.

- Wir v erbessern das BA fö G .

Das BA fö G  ist G eld für Studierende.

Studierende sollen mehr BA fö G bek ommen.

Wir machen den A ntrag auf BA fö G  schneller und einfacher.

Wer BA fö G  bek ommt, soll mehr G eld z usätz lich v erdienen dürfen.
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Politik für G es undheit und Pfleg e

E ine gute G esundheits- V ersorgung ist für alle wichtig.

Mit uns gibt es überall genügend A rz t- P rax en und A p othek en.

In der Stadt und auf dem Land.

Das wollen wir tun:

- Ü berall soll es genügend Ä rz te und Ä rz tinnen

und genügend P flege- P ersonal geben.

A lle Menschen sollen ausreichend v ersorgt sein.

- Wir v erk ürz en die Wartez eit auf A rz t- T ermine.

- Wir stärk en die A p othek en v or O rt.

Die A p othek en beraten v iele Menschen.

Das ist eine wichtige A ufgabe.

- Wir v erbessern die P flege z u Hause.

Wir helfen auch A ngehö rigen,

die j emanden aus der eigenen F amilie p flegen.

- Wir brauchen mehr P flege- K räfte.

Deshalb wollen wir p lanbare A rbeits- Z eiten für P flege- K räfte.

P flege- K räfte brauchen auch A ufstiegs- Mö glichk eiten.

Das bedeutet:

Sie bek ommen neue A ufgaben im Beruf.

Dann haben sie mehr V erantwortung.

Und sie bek ommen mehr G eld.
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Politik für m ehr W ohnung en

Manche Menschen leben in der Stadt.

A ndere Menschen leben auf dem Land.

Wir wollen, dass man überall gleich gut leben k ann.

Das wollen wir tun:

- Wir machen das Bauen v on Wohnungen bez ahlbar.

Wir v ereinfachen auch die Regeln für das Bauen.

Dann werden mehr Wohnungen gebaut.

Das senk t die Mieten.

- Wir erlauben das Bauen auf mehr G rundstück en als bisher.

- Wir schütz en Mieter und Mieterinnen.

Daz u gehö ren auch Regeln, wie hoch die Miete sein darf.

Wir brauchen mehr soz ialen Wohnungs- Bau.

Beim soz ialen Wohnungsbau gibt es besondere Regeln. 

Durch die Regeln entstehen günstige Miet- Wohnungen.

- Wenn die Mieten steigen,

dann muss das Wohngeld steigen.

Mit dem Wohngeld k ö nnen Mieter und Mieterinnen

mit wenig E ink ommen hohe Mieten bez ahlen.

- Wir fö rdern den Umbau v on alten Häusern.

A lte Häuser sollen z um Beisp iel besser gedämmt werden.

Dann muss man weniger heiz en.

Wer ein Haus erbt, muss oft E rbschafts- Steuer dafür bez ahlen.

Wenn die E rben das alte Haus umbauen,

dann müssen sie weniger E rbschafts- Steuer bez ahlen.

Das gilt, wenn das Haus durch den Umbau weniger E nergie braucht.
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Politik für den V erkehr der Zukunft

A lle Menschen sollen auch in Z uk unft

mit Bus und Bahn oder mit dem eigenen A uto fahren k ö nnen.

Wir schreiben nicht v or, wie die Menschen reisen.

Das wollen wir tun:

- Wir v erbessern die Bahn.

In Z uk unft sollen mehr v erschiedenen Bahn- Unternehmen 

die Bahn- Streck en nutz en k ö nnen. 

Dann haben die K unden und K undinnen mehr A uswahl.

- Wir brauchen auch in Z uk unft A utos.

Wir brauchen auch die Unternehmen, die A utos herstellen.

Diesen Unternehmen soll es gut gehen.

- E in G esetz  soll in wenigen J ahren 

neue A utos mit Diesel- Motor oder Benz in- Motor v erbieten.

Dieses G esetz schaffen wir ab.

E s soll in Z uk unft A utos mit allen A rten v on Motoren geben:

o Diesel- Motor

o Benz in- Motor

o E lek tro- Motor

- F ür E lek tro- A utos brauchen wir mehr Lade- Säulen.

A n den Lade- Säulen bek ommen E lek tro- A utos Strom.

Wir fö rdern den Bau v on mehr Lade- Säulen.

- Wir machen die A uto- A nmeldung beim A mt

und bei der V ersicherung über das Internet mö glich.

Das soll überall in Deutschland gleich und einfach funk tionieren.
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Politik für die Zukunft

Die A mp el- Regierung hat sich oft gestritten.

Mit uns wird die Regierung schneller und besser.

Das wollen wir tun:

- Wir brauchen weniger P ersonal in der V erwaltung

v om Bundestag und in den Ministerien.

Wir brauchen auch v iel weniger Beauftragte.

Beauftragte nennt man bestimmte A ngestellte

v on der Regierung.

Die Beauftragten k ümmern sich um ein bestimmtes T hema.

- Wir behalten die Schulden- Bremse im G rund- G esetz .

Die Schulden- Bremse schreibt v or:

Der Staat darf nicht z u v iele Schulden machen.

Wenn der Staat j etz t Schulden macht, 

dann braucht er in ein p aar J ahren mehr Steuern.

- Wir z ahlen nicht für die Schulden v on anderen Ländern.

A uch nicht in der E urop äischen Union.

- Wir machen die A rbeit v on Ä mtern schneller.

N eue Wohnungen, Straß en, G leise und bessere Internet- Leitungen

müssen schneller genehmigt werden.

- Wir fangen sofort nach der Wahl mit unserer neuen A rt der P olitik  an.
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Liebe Wähler und Wählerinnen,

Helfen Sie mit, damit es Deutschland wieder gut geht.

Dafür braucht Deutschland Ihre Mitarbeit.

Deutschland braucht auch eine gute Regierung.

Wir wissen, wie das geht.

Und wir werden gut regieren.

Deshalb wählen Sie mit beiden Stimmen

die CDU oder in Bayern die CSU.
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